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(o. 2 Statut für die Sala zu wee. Vom Iten April 1825, 


We Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: f 

Da nach der im Jahre 1808. erfolgten Aufhebung der vier kaufmaͤnniſchen 

Innungen zu Magdeburg die Verfaſſung der Kaufmannſchaft dortſelbſt noch 

nicht definitiv feſtgeſtellt worden; ſo haben Wir, um dieſem Beduͤrfniſſe des 

Handelsſtandes abzuhelfen, den von ſeinen einſtweiligen Repraͤſentanten einge⸗ 

reichten Entwurf eines Statuts fuͤr die Kaufmannſchaft zu Magdeburg pruͤfen 
laſſen, und ſolchen in nachſtehender Art genehmigt. 


bci. 
Von der Korporation. der Kauf mannſchaft und von dem 
5 Eintritt in dieſelbe. 
H. 1. Die Kaufmannſchaft der Stadt Magdeburg wird ine die in die 
Rolle derſelben eingetragenen Buͤrger dieſer Stadt gebildet. 
i Ihr werden die einer Korporation geſetzlich zuſtehenden Rechte und die 
einer ſolchen obliegenden Verbindlichkeiten beigelegt, beide jedoch, ſo wie die 
ihrer einzelnen Mitglieder, zunaͤchſt nach den in dieſem Statute enthaltenen Be⸗ 
res beurtheilt. ; 
Zur Aufnahme in die Korporation iſt erforderlich: 
a) Guan und völlige Verfuͤgungsfaͤhigkeit; 
b) Gewinnung des Buͤrgerrechts in Magdeburg; 
c) ein vollkommen unbeſcholtener Ruf; 
d) die wirkliche Betreibung eines kaufmaͤnniſchen Gewerbes. 
Dieſe Eigenſchaften muß der Aufzunehmende auf Erfordern nachweiſen. 
H. 3.“ Iſt nach dem Urtheile der Aelteſten der Kaufmannſchaft der Ruf 
des Aufzunehmenden beſcholten, ſo koͤnnen ſie die Aufnahme verweigern, und 
ſie ſollen ſich uͤber die Beſtimmungsgruͤnde ihrer Urtheile auf erhobene Be⸗ 
Jahrgang 1825. ſchwerde 


(Ausgegeben zu Berlin den 30ſten April 1825.) 


ſchwerde nur gegen den Magiſtrat, welchem 1 die Entſcheidung zuſtehet, 
und nicht gegen den Einzelnen, auszulaſſen noͤthig haben. 

H. 4. Alle diejenigen, welche Handel mit Waaren, mit Wechſeln oder 
mit Geld treiben, oder Kommiſſions- und Speditions-Geſchaͤfte ausfuͤhren, 
imgleichen Buch- und Kunſthaͤndler, erlangen nur durch den Eintritt in die Kor⸗ 
poration, und durch Eintragung in die Rolle derſelben, kaufmaͤnniſche Gerecht⸗ 
ſame, namentlich in Beziehung auf Glaubwuͤrdigkeit der Buͤcher, kaufmaͤnniſche 
Zinſen und Proviſion, Wechſelfaͤhigkeit u. ſ. w. (Allgemeines Landrecht Theil 2. 
Titel 8. Abſchnitt 7. 8. 9. und Allgemeine Gerichtsordnung Theil 1, Titel 475 
und 50.) 

$. 3. Poſamentirer, Höfer, Viktualienhaͤndler, Inhaber eines Nadler⸗ 
krams und Troͤdler gehoͤren nicht zu den Kaufleuten, und koͤnnen die Aufnahme 
nicht verlangen. 

H. 6. Fabrikunternehmer fi ſind zum Beitritte berechtigt, wenn ſie den 
allgemeinen Bedingungen der Aufnahme genuͤgen. Sie behalten aber, auch 
wenn ſie nicht beitreten, die ihnen H. 413. bis 416. des Sten Titels 2ten Theils 
des Allgemeinen Landrechts ertheilten Rechte, ſo lange ſie ſich auf den Abſatz der 
in ihren Fabriken verfertigten Waaren beſchraͤnken. 

$. 7. Auch den Apothekern verbleiben ihre geſetzlichen Rechte ohne den 
Eintritt in die Korporation, in ſofern ſie keine kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte betreiben. 

In Beziehung auf das Recht zum Eintritt ſtehen ſie den Fabrikunternehmern 
gleich. 3 > 

H. 8. Diejenigen Perfonen, welche die Mitgliedſchaft nicht erlangt haben, 
koͤnnen die der Kaufmannſchaft gehoͤrenden Huͤlfsanſtalten fuͤr den Handel nicht 
benutzen. 

§. 9. Von der Benutzung des Packhofs werden fie dadurch zwar nicht 
ausgefchloffen. Aber nur Mitglieder der Kaufmannſchaft haben das Recht, 
Waaren am Packhof binnen der geſetzlich beſtimmten Friſt Zoll: und Verbrauchs— 
ſteuer⸗ Ordnung vom 26ſten Mai 1818. H. 34. bis 36.) ſteuer⸗ und ae lagern 
zu laſſen und ein Konto am Packhofe zu verlangen. 

§. 10. Kaufleute, welche nicht in der Stadt Magdeburg Wobnen „ duͤr⸗ 
fen die Handelsgeſchaͤfte, welche ſie daſelbſt zu unternehmen wuͤnſchen, nur durch 
Mitglieder der Korporation betreiben. 

§. 11. Ausgenommen hiervon bleiben: f 

a) die Zeiten der Jahrmaͤrkte und ſogenannten Meſſen, 
b) die Reiſenden der Kaufmannshaͤuſer, welche ſich darauf beſchraͤnken, Be⸗ 
ſtellungen auf Waaren zu ſuchen. 

§. 12. Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt durch die Eintragung i in die 
Rolle der Kaufmannſchaft, woruͤber die Vorſteher der 5 ein Zeugniß 


aus fertigen. 
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F. 13. Die Mitgliedſchaft ift rein perſoͤnlich. — Es muͤſſen daher kuͤnf⸗ 
tig auch Wittwen von Mitgliedern der Korporation, welche die Handelsgeſchaͤfte 
ihrer verſtorbenen Maͤnner fortſetzen wollen, ſo wie andere Perſonen, denen 
bereits beſtehende Handlungen durch Erbſchaft oder aus einem andern Grunde 
zufallen, und ſelbſt Disponenten, welche den Handlungshaͤuſern verſtorbener 
Mitglieder, die fuͤr Rechnung minderjaͤhriger oder anderer Erben verwaltet wer⸗ 
den, vorſtehen, ſo wie auch Geſellſchafter von Handlungshaͤuſern, welche deren 
Firma zu unterzeichnen berechtigt ſeyn ſollen, der Korporation beitreten, in ſofern 
ſie die in dem H. 4. bezeichneten kaufmaͤnniſchen Rechte ausuͤben wollen. 

f §. 14. In den Fallen des H. 13. muß von den Disponenten das Eintritts⸗ 
geld bezahlt werden. 

a §. 15. Jedoch behalt die Handlung eines verſtorbenen Mitgliedes der 
Korporation noch ein Jahr lang, vom Todestage an gerechnet, die kaufmaͤnniſchen 
Rechte, auch ohne Beitritt der Inhaber, und entbehrt nur die perſoͤnlichen Rechte 
der Mitgliedſchaft. 

Vor Ablauf des Jahres aber muß der Beitritt bei Verluſt der kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Rechte erfolgen. 


| IE VITALI ER 
Von den ee Angelegenheiten der Korporation 
der Kauf mannſchaft. 


$. 16. Der Zweck der Korporation der Kaufmannſchaft iſt die Befoͤr⸗ 
derung des Magdeburgiſchen Handels in allen ſeinen Theilen. 8 
g . 17. Die gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation betreffen alſo 
das Intereſſe dieſes Handels uͤberhaupt, die öffentlichen Anftalten und Einrich- 
tungen, welche zum Betriebe der Handlung dienen, in ſoweit der Kaufmannſchaft 
das Eigenthum oder die Verwaltung oder Kontrollirung derſelben zukommen, das 
beſondere Vermoͤgen und die Rechte, welche die Kaufmannſchaft an Grundſtuͤcken, 
Kapitalien, Mobilien und milden Stiftungen beſitzet, oder welche ihr jetzt und 
kuͤnftig zukommen moͤchten, nicht weniger die Verhaͤltniſſe der Mikglieder zu der 
Korporation als einem Ganzen. 8 
$. 18. Der Korporation ſtehen nachſtehende Wahlen zu: 
A. Ohne allen Vorbehalt und zwar: f 
1) unmittelbar den Mitgliedern der ganzen Korporation 
2) die Wahl der Aelteſten der Kaufmannſchaft; 
2) durch die Nelteften 

b) die Wahl der kaufmaͤnniſchen Mitglieder der Packhofskommiſſion; 

c) die Wahl des rechtsverſtaͤndigen Syndiei, des Rendanten der kaufmaͤn⸗ 
niſchen Korporationskaſſe und ihrer Subalternen, imgleichen eines Boten, 
welcher die ee beſorgen und beglaubigen muß, und der zu 

F 2 die⸗ 


ne 


dieſem Zwecke von dem Land- und Stadtgericht vereidigt werden und 
darüber ein Certifikat erhalten foll; 11181 e e 5 

d) der Schiffahrts-Prokureurs in Hamburg und auf andern auswärtigen 
Plaͤtzen; 2 Gren 28 f 

e) der Adminiſtratoren und Rendanten der milden Stiftungen der Kauf⸗ 

5 mannſchaft. 5 Er er 80 53 
B. Ebenfalls durch die Aelteſten, aber mit Vorbehalt der Genehmigung der Kom⸗ 
munalbehoͤrde der Stadt Magdeburg: ee a ee 

a) die Wahl des Schiffahrts-Prokureurs zu Magdeburg, 

b) der Maͤkler, : 

c) der Pfünder, ; 

d) aller nicht in Königlichen Dienſten ſtehenden Aufſichtsbeamten auf dem 
Packhofe, welche aus ſtaͤdtiſchen Kaſſen oder von der Kaufmannſchaft 
beſoldet werden, jedoch mit Ausnahme des Buchhalterei-Perſonals und 
des ſtaͤdtiſchen Packhofs⸗Inſpektors, 

e) der Freimacher, 8 

1) der ſogenannten Haͤupter des Auflaͤder-Korps am Packhofe, 

g) ſaͤmmtlicher in Magdeburg zur Bekundung der Quantitaͤt, Qualitaͤt und 

richtigen Verpackung oͤffentlich angeſtellten Perſonen, deren Wahl durch 
das Geſetz vom Tten September 1811. der Kaufmannſchaft ausdruͤck⸗ 
lich beigelegt iſt. 4 b er 

§. 19. Die Vertretung der Korporation und die Verwaltung ihrer gemein 
ſchaftlichen Angelegenheiten, welche derſelben nach den allgemeinen Geſetzen und 
dieſem Statut zukommen, ſo wie des gemeinſchaftlichen Eigenthums derſelben, 
es beſtehe in Rechten, liegenden Gruͤnden, Kapitalien und Stiftungen, wird dem 
aus ihrer Mitte gewaͤhlten Ausſchuſſe, welcher die Firma: 
„Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdeburg“ 
führen ſoll, mit derſelben Gewalt, welche der Kaufmannſchaft als Korporation 
zuſteht, uͤbertragen. R f | 
III. Abſchnitt. 
Von der Verwaltung der Angelegenheiten der Kaufmannſchaft. 
$. 20. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft beſchließen nach der Stimmen⸗ 
mehrheit uͤber alle gemeinſamen Angelegenheiten der Kaufmannſchaft allein, 
ohne Ruͤckfrage an die letztere, und ohne deren Genehmigung, vollguͤltig und ver⸗ 
bindend, für alle Mitglieder derſelben, und es follen mithin die entgegenſtehenden 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 6. H. 133. 153. und 154. 
keine Anwendung finden. 
Sie ſind zur Vollziehung aller der Angelegenheiten und Geſchaͤfte der Kauf⸗ 
mannſchaft, zu welchen die Geſetze . 99. bis 109. Titel 13. Theil 1. des Allgem. 
0 : . Land⸗ 
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Landrechts eine Spezial⸗Vollmacht erfordern, Kraft dieſes Statuts und ihrer An⸗ 
ſtellung befugt, auch berechtigt, Vollmachten im Namen der Geſellſchafter zu erthei⸗ 
len, zu deren Gultigkeit die Vollziehung derſelben durch die drei Vorſteher genügt. 
FH. 21. Dagegen bedarf es eines Beſchluſſes der geſammten Korporation 

1) wenn Grundſtuͤcke gekauft oder verkauft werden ſollen; 

2) wenn es die Abſicht iſt, zu irgend einem Sozietaͤtszweck Schulden zu kon⸗ 
8 trahiren, und f . 

3) wenn davon die Rede iſt, der Korporation fortdauernde Laſten und Leiſtungen 
aufzuerlegen, welche aus den gewoͤhnlichen Beitraͤgen der Korporations⸗ 
mitglieder nicht beſtritten werden koͤnnen. Sie 

$. 22. Die Aelteſten verwalten beſonders das geſammte Vermögen der 
Korporation. ji 4 85 = 

F. 23. Den Aelteſten gebührt ferner die Verwaltung der Standgeldskaſſe, 
welche dazu beſtimmt iſt, die auf dem Packhofe lagernden, ſowohl fremden als 
eigenen Waaren gegen Diebſtahl und Veruntreuungen ſicher zu ſtellen, und 
welche wegen des Vortheils, den dieſe Einrichtung ſtets dem Handel, beſonders 
dem Speditionshandel geſtiftet hat, beibehalten werden ſoll. 

H. 24. Die Aelteſten find auch befugt, die Erhebung von außerordent⸗ 
lichen Beiträgen zu den Zwecken der Korporation, nach Anleitung des H. 84., zu 
beſchließen, und ſowohl dieſe als die regelmaͤßigen Beitraͤge zu verwenden. 

§. 25. Sie ſind jedoch ſchuldig, der Kaufmannſchaft jahrlich, und zwar 
gleich nach dem Schluſſe des Jahres, uͤber ihre Verwaltung Rechnung zu legen. 

F. 26. Fuͤr ihre Beſchluͤſſe find fie, in ſofern dieſe in der ſtatutenmaͤßigen 
Form geſchehen, nur der Obrigkeit und ihrem Gewiſſen, nicht aber den Mitglie⸗ 
dern der Korporation verantwortlich. 5 i 

§. 27. Sie beſchließen guͤltig, wenn wenigſtens 8 ihrer Mitglieder ver⸗ 
ſammelt ſind. f 
N F. 28. Sie halten gewöhnliche Sitzungen an beſtimmten Tagen, über 
welche ſte ſich durch einen Beſchluß vereinigen, und außergewoͤhnliche auf die 
ſchriftliche Einladung des erſten Vorſtehers oder ſeines Stellvertreters. 
ci IV. Abſchnitt. 3 
Von der Art der Einziehung der Geldbeitraͤge und der 
SE „Strafgelder. 
§. 29. Wenn ein Mitglied die gewoͤhnlichen oder außerordentlichen Bei⸗ 
trage, oder die Strafgelder, imgleichen die Beiträge zur Standgeldskaſſe, zur 
rechten Zeit nicht bezahlt, fo erhält daſſelbe eine Mahnung durch den Rendanten 
der Korporation. f er 7575 a 
H. 30. Fruchtet dieſe nicht, ſo zeigt der erſte Vorſteher, unter Mitunter⸗ 
ſchrift des Rendanten, die Reſtanten dem Magiſtrate an, welcher die ee 
: in⸗ 


Einziehung durch einen, den Mitgliedern der Korporation ein⸗ für allemal bekannt 
gemachten, Exekutor anordnet. { i 
H. 31. Der Reftirende muß alsdann Zahlung leiſten, ihm ſtehet jedoch 
a) daruͤber, daß der ihm abgeforderte Beitrag ꝛc. nicht ſtatutenmaͤßig ſey, die 
Berufung an den Magiſtrat und die dieſem vorgeſetzte Behörde, 
b)- wenn er bereits gezahlt zu haben behaupten ſollte, die Berufung auf den 
Weg Rechtens, SCH ; 
jedoch erft nach geleifteter Zahlung offen. 


„ LOnıLCh 
Von der Beſtellung und Wahl der Aelteſten. 


$. 32. Zu den Aelteſten werden 15 männliche Mitglieder der Korporation 
gewaͤhlt, von denen wenigſtens Zwei Drittheil, alſo 10 an der Zahl, mit dem 
Großhandel, Bankier⸗ oder Speditionsgeſchaͤften beſchaͤftigt ſeyn muͤſſen, wenn 
ſie auch nebenbei Einzelhandel betreiben. 5 ; 
$. 33. Fuͤr das letzte Drittheil ift die Wahl frei, und kann alſo ganz 
oder zum Theil aus Groß⸗ oder Kleinhaͤndlern beſtehen. 5 
$. 34. Die Aelteſten werden auf 6 Jahre gewählt. Alle zwei Jahre 
ſcheidet Ein Drittheil aus. Die Austretenden ſind wieder waͤhlbar. | 
§. 35. Die zuerft gewählten 15 Aelteſten ſcheiden nach Maaßgabe der 
geringen Stimmenzahl aus, durch welche ſie gewaͤhlt ſind. Unter denen, welche 
gleichviel Stimmen gehabt haben, entſcheidet das Loos. i 
§. 36. Fuͤr den Fall des Abgangs oder einer dauernden Abweſenheit 
eines oder mehrerer Aelteſten, werden gleichzeitig auf gleiche Art 6 Stellvertreter 
gewaͤhlt. Bei allen dieſen Wahlen muß aber das $. 32. beſtimmte Verhaͤltniß 
von 3 und % unverändert bleiben. N 5 
$. 37. Zu dieſer Wahl werden ſaͤmmtliche männliche Mitglieder der Kauf⸗ 
mannſchaft, von den Vorſtehern durch Umlaufſchreiben eingeladen. Die Be⸗ 
ſchluͤſſe der jedesmal Anweſenden ſind ohne Ruͤckſicht auf ihre Zahl guͤltig. Wer 
ohne Entſchuldigung ausbleibt, ſoll in eine Ordnungsſtrafe von 5 Rihlr. zur kauf⸗ 
maͤnniſchen Unterſtuͤtzungskaſſe genommen werden. f 
$. 38. Die erſte Wahl wird von dem Oberbuͤrgermeiſter unter Zuziehung 
zweier von ihm zu waͤhlenden Kaufleute geleitet. 
$. 39. In der Folge eröffnet der erſte Vorſteher die Wahlverſammlung, 
und macht die Namen der ausſcheidenden Aelteſten bekannt, waͤhrend der zweite 
Vorſteher die Anweſenden zählt, und der dritte Vorſteher deren Stimmfaͤhigkeit 
nach der Rolle pruͤft. er | 
F. 40. Hiernaͤchſt werden zwei gedruckte Liſten der Wahlfaͤhigen, deren 
eine blos die wahlfaͤhigen Großhaͤndler, Banquiers und Spediteurs, die Andere 
dieſe und die übrigen wahlfaͤhigen Mitglieder begreift, vertheilt. N 3 
Al, 
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$ 41. Jeder Anweſende erhält von beiden Liſten ein Exemplar, und 
bezeichnet zuerſt auf der Liſte der Großhaͤndler ꝛc. ſo viel Perſonen, als von dieſer 
Klaſſe mit Einſchluß der Stellvertreter zu wählen find. i 5 

$. 42. Alsdann werden die Liſten wieder eingeſammelt, und ihre Zahl 
wird mit der Zahl der Anweſenden verglichen; hierauf werden aus jeder Liſte die⸗ 
jenigen, auf welche die Stimmen gefallen ſind, ausgezogen und aufgezeichnet. 
Diejenigen, auf welche die meiſten Stimmen gefallen ſind, werden als gewaͤhlt 
bekannt gemacht, und treten in die Zahl der Aelteſten ein. 

Die naͤchſtfolgenden ſind Stellvertreter. 

Unter denen, welche gleiche Stimmen haben, entſcheidet das Loos. 

H. 43. Die bereits gewählten 10 Aelteſten (nicht die Stellvertreter) 
werden von jedem Mitgliede in der 2ten Lifte ausgeſtrichen, damit ſie nicht dop⸗ 
pelt gewaͤhlt werden, und es wird ſodann mit der zweiten Wahl eben ſo wie mit 
der erſten verfahren. 5 5 

Siollte bei dieſer Wahl ein ſchon fruͤher gewaͤhlter Stellvertreter in die 
Zahl der Aelteſten eintreten, ſo tritt an ſeine Stelle derjenige, welcher naͤchſt ihm 
die meiſten Stimmen gehabt hat. 
8 $. 44. Die Aelteſten wählen am folgenden Tage unter ſich auf 4 Jahre 
zuerſt einen vorfigenden, und dann einen zweiten und einen dritten Vorſteher. 

Den Vorſtehern ſteht frei, ihr Amt nach dem Ablaufe zweier Jahre 
niederzulegen. | = 

§. 45. Die Wahlen werden durch den dabei jedesmal zuzuziehenden 
Rechtsanwald der Kaufmannſchaft, unter ausfuͤhrlicher Angabe des ſtatt gefun⸗ 
denen Verfahrens, protokollirt, und das Wahlprotokoll wird von ihm und von 
den drei Vorſtehern unterſchrieben. 1 | 

Auch wird das Umlaufſchreiben mit den Unterfchriften der zur Wahl Ein⸗ 
geladenen dem Protokolle beigefuͤgt. b ' 
$. 46. Alle dieſe Wahlen find auch fir die, welche der Wahlverſamm⸗ 
lung nicht beigewohnt haben, guͤltig und verbindend. Es iſt nicht zulaͤſſig, bei 
diefer Verſammlung durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. 


VI. Abſchnitt. = 
Von dem Verfahren der Aelteſten bei der Verwaltung. 

§. 47. Bei den Beſchluͤſſen der Aelteſten ok. H. 27. entſcheidet die 
Mehrheit der Stimmen cf. §. 20. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die 
Stimme des erſten Vorſtehers; außerdem muͤſſen ſich die Vorſteher den Beſchluͤſſen 

der Verſammlung unterwerfen. f 
FH. 48. Die Aelteſten find verpflichtet, ſich zu den $. 28. beſtimmten 
ordentlichen und außerordentlichen Verſammlungen einzufinden. Wer aus den 


Sitzungen wegbleibt, ohne ſich gehörig entſchuldigt zu haben, verfaͤllt in eine von 
f 8 der 


der Verſammlung der Aelteſten gleich Anfangs zu serabredenbe Heldt welche 
zur kaufmaͤnniſchen Unterſtützungskaſſe fließt. 
$. 49. Der den Vorſitz fuͤhrende Vorſteher leitet⸗ den Vortrag in den 
Verſammlungen und vertheilt Behufs deſſelben die eingegangenen Sachen. 
$. 50. Bei Berathſchlagungen beſtimmt er unter mehreren, die das 
Wort fordern, die Reihefolge, erklaͤrt die Berathungen zur Sunenkammüng 
für geſchloſſen und ſpricht den Beſchluß aus. 
$. 51. Die Verhandlungen der Aelteſten und ihre Veſcliſe werden 
protokollirt. 
„H. 32. Die Vorſteher ſind mit Vollziehung der Beſchlüſſe Wepa 
s $. 53. Die Vorſteher unterzeichnen die Protokolle der Sitzungen der 
Aelteſten, den Briefwechſel, die Urkunden und alle uͤbrigen Ausfertigungen. 
§. 54. Der erſte Vorſteher eimpfaͤngt und erbricht 5 5 und 
forgt für den Aang der ausgefertigten Sachen. 
= $. 55. Die Aelteſten führen. ein Siegel mit den Ehrititen des Handels 
und mit der Umſchrift: 
„Die Aelteſten der, Kaufmannſchaft, in Magdeburg.“ 5 
§. 56. Bei einer Abweſenheit oder ſonſtigen Abhaltung des erſten Vor⸗ 


ſtehers wird derſelbe von dem ee Aa im gleichen Falle deſſelben „von dem 


dritten Vorſteher vertreten. 

s Sind alle drei Vorſteher abgehalten, ſo vertreten ſie diejenigen der übrigen 
Aelteſten, welche bei der Wahl die meiſten Stimmen fuͤr ſich gehabt haben. 

$. 57. Die Vorſteher führen die Rolle der zu der Korporation der Kauf⸗ 

mannſchaft gehoͤrigen Mitglieder. Eintragungen und Loͤſchungen koͤnnen nicht 
anders als auf Beſchluß der Aelteſten vollzogen werden. Die Eingetragenen 
und Geloͤſchten erhalten von den Vorſtehern daruͤber ſchniftliche Besch gung 
unter dem Siegel der Aelteſten. 


§. 38. Gleich nach der Wahl Der Aelteſten laſſen dieſelben ein nach 9 7 


Alphabet geordnetes Namensverzeichniß ihrer Mitglieder, und ſaͤmmtlicher in die 
Rolle eingetragener Kaufleute drucken, und ſenden davon ein Exemplar der Re⸗ 
gierung, dem Oberlandesgerichte, dem Chef der Polizei, dem Magiſtrate und 
dem Land⸗ und Stadtgerichte ein. Ein Exemplar haͤngt ſtets an der Boͤrſe aus. 
Der Magiſtrat ertheilt den Vorſtehern und den Aelteſten uͤber die auf ſie 
gefallene Wahl ein Certifikat in beglaubigter Form, welches bei vorkommenden 
gerichtlichen Verhandlungen zu ihrer Legitimation dient. 

§. 59. Die Verſammlung der Aelteſten kann fuͤr einzelne Beriwaltinges 
zweige beſondere Ausſchuͤſſe aus ihrer Mitte anordnen, die von ihren Verhand⸗ 
lungen den Aelteſten Berichte zu ee 8 u von Bine Warft dnn 
annehmen mie: : end ug t An BI 

a 60. 


3 

H. 60. Die Vorſteher und Aelteſten beziehen als ſolche keine Beſoldung 
oder ein anderes Einkommen. Baare Auslagen erhalten ſie erſetzt. 

§. 61. Die Aelteſten wählen nach F. 18. die für ihre Geſchaͤfte erfor⸗ 
derlichen Perſonen, den Rechtsanwald oder Syndikus, und die Subalternen, 
kontrahiren mit denſelben uͤber deren Geſchaͤfte und die Dauer des Dienſtes, ſo 
wie uͤber deren Gehalt, und ertheilen ihnen die erforderliche Inſtruktion. 

H. 62. Die Vorſteher koͤnnen einzelnen Mitgliedern der Korporation, fie 
mögen zur Zahl der Aelteſten gehören oder nicht, einzelne Geſchaͤfte auftragen, 
welchen der Beauftragte ſich willig unterziehen muß. - 


$. 63. Wenn aber durch Vollmachten Geſchaͤfte aufgetragen werden 
ſollen, welche gerichtlich zu verhandeln ſind, oder durch welche der Kaufmann⸗ 
ſchaft Rechte und Verbindlichkeiten erwachſen ſollen, ſo werden ſolche, nach dem 
Beſchluſſe der Aelteſten, unter dem Siegel derſelben von den Vorſtehern vollzogen 
Fl. H. 20. und 53. d | 
VII. Abſchnitt. 
b Von der Boͤrſe. 5 
= F. 64. Die bereits beſtehenden Boͤrſenverſammlungen follen in dem 
Lokale ſtatt finden, welches die Kaufmannſchaft beſitzt und zu dieſem Zwecke be⸗ 
reits beſtimmt hat. ; 
F. 65. Die Vorſteher halten in allen Verſammlungen auf Ruhe, Anz 
ſtand und Ordnung, und die Ruheſtoͤrer muͤſſen auf ihr Geheiß ſogleich die 
Verſammlung verlaſſen. 5 5 
8 $. 66. Vorzuͤglich haben fie für die Erhaltung der aͤußern Ordnung bei 
den Boͤrſenverſammlungen zu ſorgen, und uͤber einzelne Faͤlle der Boͤrſendis⸗ 
ziplin mit den Aelteſten Ruͤckſprache zu nehmen, welche befugt ſind, unter Vor⸗ 
behalt des Rekurſes, die Ruheſtöͤrer in Ordnungsſtrafen von 5 bis 50 Rrthlr. 
zur kaufmaͤnniſchen Unterftügungsfaffe zu nehmen. f | 
Unter beſonders erſchwerenden Umſtaͤnden koͤnnen ſie noch außerdem den 
Ausſchluß von den Boͤrſenverſammlungen bis auf 6 Monate verfuͤgen. 
RL Oeffentliche Bekanntmachungen an die Korporation werden durch 
Aushang an der Borſe beſorgt. Eine Nachricht oder Verordnung iſt als voll⸗ 
ſtaͤndig bekannt gemacht anzuſehen, wenn fie drei auf einander folgende Boͤrſen⸗ 
tage, waͤhrend der ganzen Boͤrſenzeit, an dem gewoͤhnlichen Orte der Boͤrſe aus⸗ 
gehangen hat. 50 ae ae Nee Ä 
Die Anheftung und Abheftung wirb von den Vorſtehern beſcheinigt, und 
die Affichen werden ſo zu den Akten gelegt. | | 
F. 68. Nur die Vorſteher find berechtigt, Bekanntmachungen in der 
Form des vorſtehenden H. 67. zu erlaſſen. Sie duͤrfen ſich aber niemals wei⸗ 
Jahrgang 1825. 2 g gern, 
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gern, ſolchergeſtalt ſogleich bekannt zu machen was ihnen von den Ren 
oder ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zur Bekanntmachung zugefertigt wird. 


§. 69. Privatperſonen, ſie mögen Mitglieder Sende i nora ſehn oder 


nicht, muͤſſen die Bekanntmachung, die ſie an der Boͤrſe anheften zu laſſen wuͤnſchen, 
dem erſten Vorſteher zuſtellen, welcher ſie, wenn er kein Bedenken findet, kontra⸗ 
ſigniren wird, damit alsdann die Anheftung erfolge. 


Ein — 85 noch 1 more und bekannt gent 


werden TE e 


1 VIII. Abschnitt. 

Von der Vergleichs⸗Deputation. 78. 30 ii 
$. 70. Die Aelteſten waͤhlen jede zwei Jahre aus den mentlchen Mile 
dern der Korporation, eine Vergleichs-Deputation, beſtehend in einem Vorſitzer 
und vier Beiſitzern. Auch die Aelteſten iin wählbar, a zur Annahme der auf fle 
fallenden Wahl verpflichtet. 

Die Mitglieder der Deputation ſelbſt hingegen haben dieſe Verpflichtung erſt 
nach vier Jahren, vom Tage des Ablaufs ihrer Funktion an gerechnet. 


H. 71. An dieſe Vergleichs⸗Deputation konnen alle Streitigkeiten gebracht 


Bader, welche unter Magdeburgiſchen Kaufleuten, oder unter dieſen und Schiffern 
und Fuhrleuten, endlich auch unter dortigen und fremden Kaufleuten entſtehen. 
Die Anmeldung erfolgt bei dem Vorſttzer, welcher die Partheien zu einer der 


ordentlichen Sitzungen, über welche er ſich mit den Beiſttzern ein= für allemal z u 


vereinigen hat, oder zu einer von ihm e außerordentlichen Sitzung 
vorbeſcheidet. 

5 $. 72. Die Deputation 1 das Recht, die Sachen, welche vor ſie gebracht 

werden, ſummariſch zu unterſuchen. Ihr Geſchaͤft beſteht darin, daß ſie die Par⸗ 


theien uͤber die ſtreitigen Punkte zu vereinigen und einen gleich zu wine zu 


bringen ſucht. 

N; 73. Wenn die Parteien es wünschen, fo. wird der zu Stande gebrachte 
Vergleich zu Protokoll genommen, welches dann von den Partheien und dem Vor⸗ 
fißer unterſchrieben, auch wenn eine Parthei Schreibens unkundig iſt, fuͤr Diefelbe 

von einem der Mitglieder der Kommiſſion, we Herlelhen, die 1 
vorleſen muß, guͤltig vollzogen wird. 
H. 74. Der Syndikus der Kaufmannschaft ſoll fr ben Verhandlungen * 


Deputation ſo oft zugezogen werden, als es entweder von den Mane gefordert, 


oder von der Deputation ſelbſt für zweckmaͤßig gehalten wirrd. 


F. 75. Die Vergleichs⸗Deputation faßt auf Erfordem öffentlicher Behoͤr⸗ 


ben, Gutachten in ee Angelegenheiten ab. Auch werden == nn 
Mise e 93% des 


des H. 13. seg. Titel 30. Theil J. der Gerichtsordnung bei der Inſtruktion kauf⸗ 
maͤnniſcher Prozeſſe zuzuziehenden Sachverſtaͤndigen aus der Deputation genommen, 
und ſind die Mitglieder derſelben verpflichtet, als Sachverſtaͤndige den gerichtlichen 
Inſtruktions⸗Verhandlungen beizuwohnen. N 
n Dal Uahrdlot ne 2 ra su 
Bon dem Einſchreiten der Aelteſten bei entſtehenden 
are Fiaalliſſements f 5 


$. 76. Befindet ſich ein Mitglied der Korporation in der Lage, daß es ſeine 
Glaͤubiger nicht mehr befriedigen kann, ſo iſt daſſelbe verbunden, den Aelteſten da⸗ 
von ſchriftliche Anzeige zu machen. 82 
FG. 77. Dieſe ernennen auf die geſchehene Anzeige zwei Mitglieder der Kor⸗ 
poration zu vorläufigen Kuratoren der Maſſe, welche dieſelbe bis zur Anerkennung 
Seitens der Glaͤubiger, oder Falls die Sache zum gerichtlichen Verfahren kommt, 
bis zur Einſchreitung Seitens des Gerichts verwalten. 
5 Die beſtellten Kuratoren unterſuchen den Zuſtand auf's Genaueſte, fertigen 
den status bonorum an, und uͤberreichen ihn den Aelteſten mittelſt gutachtlichem 
Berichts. f 55 
F. 78. Die Aelteſten theilen die vorhin gedachte Ueberſicht, mit ihrem wohl⸗ 
erwogenen gewiſſenhaften Gutachten begleitet, ſaͤmmtlichen Glaͤubigern mit, und 
fordern dieſelben auf, ſich innerhalb eines beſtimmten Termins zu erflären, ob fie 
die von ihnen beftellten Kuratoren anerkennen oder Andere an deren Stelle erwaͤhlen 
wollen. JJ!) AAA Ba 2 
F. 79. Bis dahin und bis zur gaͤnzlichen Beendigung der Sache, falls fie 
von den Glaͤubigern anerkannt worden, ſind ſie verpflichtet, fuͤr das Beſte der 
Maſſe redlich zu ſorgen. BET; Be, 2 
F. 80. Durch obige Beftimmungen find die Vorſchriften der Allg. Gerichts⸗ 
ordnung Theil I. Titel 50. H. 2. seg. ſo wie die fuͤr die Gerichte darin enthaltenen 
Anweiſungen nicht außer Kraft geſetzt. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß mit 
dem Einſchreiten der Gerichte die Einwirkung der von den Vorſtehern beſtellten 
Kuratoren, ſoweit das Gericht ihre Zuziehung oder Beibehaltung nicht mehr noͤthig 


findet, ſofort aufhoͤrt. u © au 


H. 81. Fuͤr ihre Bemühung erhalten fie . Falls fie von den Glaͤubigern nicht 
erwaͤhlt worden, eine angemeſſene Belohnung aus der Aktivmaſſe, nach der Be⸗ 
ſtimmung der Aelteſten, welche jedoch der richterlichen Feſtſetzung bedarf, Falls ſie 


aber anerkannt worden, nach freiem Uebereinkommen. | 
„or G 2 X. Ab⸗ 


— * — 
Von d den Beitraͤgen der eee en von der Verwaltung 
der Gemeindekaſſe. * 
„ Jeder in die Korporation Aufzunehmende zahlt fuͤr die Aufnahme 
und Eintragung in die Rolle Funfzig Thaler und Fuͤnf Thaler an e 
buͤhren und Nebenkoſten. 

Dieſe Funfzig Thaler kommen ganz zur Kaſſe der Korporation, außer in dem 
Falle, daß der Kaufmannſchaft die praͤtendirte und noch ſtreitige Verwaltung der 
Stifter St. Georgii und St. Annen uͤbertragen wuͤrde, in welchem Falle dann nur 
Vierzig Thaler zur Kaſſe der Korporation und Fuͤnf Thaler zu jeder Stiſtungskaſſe 
gezahlt werden ſollen. 

$. 83. Wer einmal ausgeſchieden ift, ug die vollen 8 bei der 
Wiederaufnahme noch einmal bezahlen. : 

§. 84. Reicht die Gemeinkaſſe zur Beſtreitung der Beſoldungen und uͤbrigen 
Gemeinde- Ausgaben nicht, fo werden Beiträge von allen Mitgliedern der Korpo⸗ 
ration, nach dem Beſchluſſe der Aelteſten, erhoben. 

$. 85. Der beſtimmte Beitrag eines jeden e betraͤgt jaͤhrlich Zwei 
Thaler Kurant. 

Fuͤr jedes Jahr wird von den Aelteſten ein Etat gefertigt, um die Ausgaben 
feſtzuſtellen, und nach Vergleichung derſelben mit dem Kaſſenbeſtande und den ge⸗ 
woͤhnlichen Einnahmen den Betrag der außerordentlichen Beitraͤge zu beſtimmen. 
Dieſen Etat erhaͤlt der Rendant der Korporationskaſſe zur Richtſchnur. = 

Außerordentliche Zahlungen koͤnnen nur von den drei Vorſtehern guͤltig an⸗ 
gewieſen werden. 

8 $. 86. Alle Jahr legen die Aelteſten der zur Wahl verſammelten oder = 
ſonders zu dieſem Zwecke berufenen Kaufmannſchaft die Nechnung von der Kaffe 
der Korporation vor. 

Di Kauftnannſchaft laͤßt dieſe Rechnungen durch eine, aus ihrer 
Mitte von der Wahlverſammlung aus den Wahlliſten für jedes Jahr beſonders 
zu ernennende, Kommiffion von 3 Mitgliedern, die aber nicht zu den Aelteſten 
gehören dürfen, abnehmen, und durch fie ohne weiter noͤthige Ruͤckfrage gänzliche 
Decharge ertheilen. Dieſe ee handelt bei der Abnahme ohne weitere 


Verantwortlichkeit. 
EL Abſchnit t. 
Von der Verpflichtung zur Annahme der Wahlen 
und Aufträge g 
$. 88. Wer die ihm nach dieſem Statute durch die Wahl oder beſondern 


Auftrag übertragenen: Aemter und Geſchaͤfte nicht een will, muß gantgenbe 


en dafür anführen. 
g. 89. 


1 


| a 8 | 
F. 89. Nur. fechszigjähriges Alter, erwieſene anhaltende Kraͤnklichkeit und 


die Verwaltung ſtaͤdtiſcher, nach einem Atteſte des Magiſtrats mit dem Auftrage 
unvereinbarer Kommungl⸗Aemter koͤnnen als ſolche genuͤgende Gründe angeſehen 


werden. i > 
H. 90. Die aus der Aelteſten-Verſammlung ſcheidenden Mitglieder koͤnnen 


zur Annahme einer abermaligen Wahl erſt nach Ablauf von einem Jahre nach 


ihrem Austritt verpflichtet werden. 2 

§. 91. Wer außer den obigen Entſchuldigungsgruͤnden die Annahme der 
nach dieſem⸗ Statute auf ihn gefallenen Wahlen oder ihm gemachten Auftraͤge 
verweigert, erhaͤlt eine Woche Bedenkzeit, und kann, wenn er am Ende derſelben 
noch auf ſeine ſchriſtlich abzugebende Weigerung beharrt, von den Aelteſten mit 


einer an der Boͤrſe bekannt zu machenden und zur Unterſtützungs⸗Kaſſe fließenden 


Ordnungsſtrafe von 5 bis 20 Rrhlr. für den erſten, von 20 bis 40 Rthlr. fuͤr 
den zweilen, und von 40 bis 50 Rihlr. für den dritten Fall belegt werden. 
d F. 92. Bei Aufträgen haftet das ſich weigernde Mitglied außerdem fuͤr 


5 den durch ſeine Weigerung entſtandenen Schaden, und wenn in ſchleunigen Fallen. 


einem Andern dieſe gemacht werden muͤſſen, fo iſt es ſchuldig, dieſen völlig zu 
entſchaͤdigen. Fe 3 Br 
F. 93. Sollte Jemand fo wenig Gemeinſinn verrathen, daß er die mit 

ſeinem Amte verbundenen Verpflichtungen nicht wahrnimmt und ſich gefliſſentlich 
derſelben entzieht, und ſollten die Erinnerungen der Aelteſten und Vorſteher ins⸗ 
beſondere hieruͤber vergeblich ſeyn, fo findet gegen den Schuldigen, außer der an 


der Boͤrſe bekannt zu machenden Entſetzung von dem ihm uͤbertragenen Amte, 


auch die im $. 91. aufgeführte Strafbeſtimmung ſtatt. 5 

F. 94. In Beziehung auf die in den vorſtehenden Hh. 94. u. 93. ausgeſpro⸗ 
chenen Strafbeſtimmungen bleibt jedoch demjenigen, der die von den Aelteſten feſt⸗ 
zuſetzenden Strafen erleiden foll, der Rekurs vorbehalten. Auch ſteht es den 
Aelteſten frei, zu jeder Zeit die ergangenen Strafbeſtimmungen zu mildern und 
gaͤnzlich wieder aufzuheben. f | ER ie 
XII. Abſchnitt. 5 5 
Von der Suspenſion und dem Verluſte der kaufmaͤnniſchen 

> Se Rechte. b a 

§. 95. Die Rechte der Mitgliedſchaft der Korporation find unterbrochen, 


wenn das Mitglied unter Kuratel geſetzt wird, ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
oder in eine Kriminal⸗Unterſuchung wegen ſolcher Verbrechen geraͤth, welche einen 


Mangel ehrliebender Geſinnungen anzeigen. | 
Hierüber beſtimmen die Aelteſten mit Vorbehalt des Rekurſes an den Ma⸗ 
giſtrat und an die Regierung. 
| Se $. 96. 


[4 


3 


— = 


F. 96. Die Wirkung der Suspaien hafte nur auf der Peron des 
Sisgenbirten und nicht auf dem Gewerbe, 


a Der Suspendirte kann daher weder an dem Elten che der Mitgliedschaft 
Theil nehmen, noch auf der Boͤrſe erſcheinen, wohl aber kann ſeine Hand⸗ 

lung, wahrend der Suspenſion, durch einen perſoͤnlich fähigen Disponenten, oder 

durch die beſtellten Kuratoren mit kaufmaͤnniſchen Rechten fortgeſetzt werden. 


. §. 97. Die Suspenſion wird aufgehoben: 

a) durch die Aufhebung der Kuratel, 

b) durch vollſtaͤndige Abfindung mit den Gläubigern, ſey es durch Zahlung 
oder Erlaß oder Befriſtung, 

c) durch vollſtaͤndige richterliche Freiſprechung von der Kriminal⸗Beſchuldigung, 

d) wenn der Gemeinſchuldner zum benefibio cessionis bonorum auf den 
Grund der Einwilligung ſeiner Glaͤubiger, oder durch ein Erkenntniß gelaf- 
fen worden, auch kann er in dieſem Falle, felbft waͤhrend des Konkurs⸗ 
Prozeſſes, eine neue Handlung eröffnen und führen, 


H. 98. Die Losſprechung bis auf weiteren Beweis bewirkt dagegen die 
Aufhebung der Suspenſion an ſich nicht, vielmehr entſcheiden alsdann die Aelte⸗ 
ſten, ob die Suspenſion aufhoͤren könne, ohne den Ruf der Korporation zu gefaͤhr⸗ 
den, oder ob ſie für einen beſtimmten Zeitraum fortgeſetzt werden müffe, oder ob 
der haftende Verdacht fo dringend, oder fo erniedrigend ſey, daß die gaͤnzliche 
Ausſchließung erfolgen muͤſſe. Die Gerichte ſind in dieſer Hinſicht gehalten, den 
Aelteſten auf ihr Anſuchen das abgefaßte Erkenntniß nebſt den Gruͤnden mitzu⸗ 
theilen. Der Rekurs an den Magiſtrat bleibt vorbehalten. 

F. 99. Die kaufmaͤnniſchen Rechte in Au des Standes und der De 
gliedſchaft gehen Pee 
aà) durch den Tod; 
b) durch freiwillige h Diele muß jedoch den Aelteſten i in beglaubigter 
Form angezeigt werden. 
Dem Abgehenden bleibt die Pflicht, die Laſten des laufenden Jahres mit 
zu tragen; 
c) durch einen Beſchluß der Aelteſten, in ſoweit nicht dieſer Beſchluß i im Wege 
des Rekurſes (ef. H. 104.) abgeaͤndert worden iſt. 

F. 100. Die Aelteſten ſind verpflichtet, einen Aalen Beſchluß as 
ce wenn ein Mitglied a 
a) durch rechtskraͤftiges Erkenntniß feine kaufmaͤnniſchen nen verloren bei, 
b) wenn daſſelbe das Stadtbuͤrgerrecht verliert; f 
o) wenn es fuͤr einen muthwilligen, betrüglichen oder auch nur unbeſonnenen 

oder fahrlaͤſſigen Bankerottirer durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß erklaͤrt iſt; 
d) wenn 


rn 


d) wenn es ſonſt eines qualifizirten Betruges rechtskraͤftig uͤberwieſen iſt; 
e) wenn daſſelbe wegen böslicher Defraudation landesherrlicher Gefaͤlle zum 
zweiten Male durch ein foͤrmliches Erkenntniß beſtraft iſt. f 
In den drei letzten Fällen wird jedoch vorausgeſetzt, daß das auszufi chließende Mit⸗ 
glied als völlig uͤberwieſen mit der vollen Strafe belegt, und nicht blos wegen 
Verdachts außerordentlich beſtraft ſey. ' : a 
§. 104. Die Aelteſten find berechtigt, die Ausſchließung auszu⸗ 
ſprechen: i Bee; 5 N ö 
a) wenn ein Mitglied ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht hat, welches 
f Mangel ehrliebender Geſinnungen verraͤth; 
bp) wenn daſſelbe auch nur außerordentlich deshalb beſtraft, oder von der Inſtanz 
freigefprochen ift, beſonders in den Faͤllen des H. 100. litt. o. und d.; 
o) wenn ein Mitglied wegen böslicher Defraudation landesherrlicher Gefaͤlle 
of. H. 100. e. auch nur einmal beſtraft iſt. 


XIII Abſchnitt. 
Von Lehrlingen und Gehuͤlf en. 
F. 102. Die Vertraͤge, welche Mitglieder der Korporation tiber die 
Annahme der Lehrlinge und Gehuͤlfen abſchließen, koͤnnen bei den Vorſtehern 
unter Zuziehung des Syndikus verlautbart werden. 

FH. 103. Ihnen kommt es auch zu, unter den nach beendigter Lehr⸗ und 
Dienſtzeit zu ertheilenden Atteſten glaubhaft zu beſcheinigen, daß der Ausſteller 
ein Mitglied der Korporation, und daß den Vorſtehern nichts, was dem Inhalte 
des Atteſtes entgegen waͤre, bekannt ſey. Es ſollen fuͤr dergleichen Ausfertigun⸗ 
gen 1 bis 2 Kthlr. an Expeditionsgebuͤhren bezahlt, und die baaren Auslagen 
verguͤtet werden. 
nn XIV. Vbfdb nick u 
Von der Ausübung des Rekurſes an die vorgeordneten 
“4 18 Inſtanzen. g 
§. 104. In allen Faͤllen, wo einem Mitgliede, welches eine Strafe erleiden 
ſoll, oder ſonſt das Recht des Rekurſes eingeraͤumt worden iſt, muß daſſelbe binnen 
10 Tagen, nach dem beſcheinigten Empfange des Beſcheides oder der Beſtimmung, 
welche zur Beſchwerde Veranlaſſung giebt, denſelben bei der vorgeſchriebenen 
Inſtanz anbringen, wenn es anders von der Befugniß, Remedur nachzuſuchen, 
Gebrauch machen will. 8 . 5 i 
Wenn der Rekurs wegen der Beitraͤge eingelegt wird, ſo muß zugleich 
nachgewieſen werden, daß die Zahlung vorlaͤufig erfolgt ſey. 


C 


In 


* 
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In andern Faͤllen ſoll die Anwendung der Strafmaßregeln, oder die 
Realiſirung der Gegenſtaͤnde der Beſchwerden, bis zur hoͤhern Entſcheidung aus⸗ 
geſetzt werden. > 5 A : I 

Urkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem Wir hierdurch Geſetzeskraft, 
verleihen, und uͤber welches Wir feſt und underbruͤchlich gehalten wiſſen wollen, 
durch Unſere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter Beifuͤgung Unſers großen 
Königlichen Inſiegels vollzogen. 5 i g 2 8 


Gegeben Berlin, den Iten April 1823. 


(.us) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Buͤlow⸗ 


85 (Neo. 930.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 23ſten April 1825., wegen Ernennung des 
Ober⸗Landes-Gerichts-Praͤſidenten Grafen von Dankelmann zum 
Staats- und Juſtizminiſter. - 1128 IE 


RN habe die Stelle des verfiorbenen Staats- und Juſtizminiſters von 
Kircheiſen dem Praͤſidenten des Ober⸗Landesgerichts in Glogau, Grafen 
von Dankelmann übertragen. Indem Ich das Staatsminiſterium hiervon 
benachrichtige, weiſe Ich daſſelbe an, wegen Einführung des Grafen von 
Dankelmann in das Staatsminiſterium und in den Staatsrath das Er⸗ 
forderliche zu veranlaſſen, auch deſſen Ernennung zum Juſtizminiſter durch 
die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Sa 

Berlin, den 23ſten April 1825. ER 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


